Steckbrief für Phosphor
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Herkunft, Vorkommen 

Phosphorus (der Lichtträger, der Morgenstern) wurde 1673 von Brandt, einem Hamburger Alchimisten, entdeckt.

Herstellung bei Hahnemann: Phosphor wird aus Knochen-(Phosphor-) Säure und Holzkohle durch Destillation bereitet.

Über die giftige Wirkung von Phosphor bei Arbeitern in Streichholzfabriken: "Je nach dem, ob der Ober- oder Unterkiefer angegriffen ist. nimmt die Krankheit im ersten Fall einen chronischen und milden Verlauf, der in Abschilferung, Narbenbildung und dann Heilung endet. Im zweiten Fall kann die Nekrose akut oder chronisch sein, sie ist aber immer schwerwiegend und die Patienten sterben normalerweise an "Zehrfieber"

Bedeutung von Phosphor im lebenden Organismus:

Beim Energiestoffwechsel

Bestandteil des Blutes, der Nerven- und Gehirnsubstanz, sowie der Knochen und Muskeln. Phosphorhaltige Lebensmittel sind Eidotter, Milch und Getreide. 

Viele Pilze, Meeres-Mikroorganismen, Quallen und Krebstiere können mit Hilfe von Phosphor Bioluminiszenz erzeugen.

Reich

Mineralreich

Charakteristika

( Große, schlanke Personen von sanguinischem Temperament, heller Haut, blondem oder rotem 
Haar, schneller, lebhafter Auffassungsgabe und empfindlichem Naturell. 

( Junge Menschen, die zu schnell wachsen und zu gebeugter Haltung neigen  (Rachitis) 

( Personen mit wächserner, durchscheinender Haut; halb anämisch, halb gelbsüchtig. 

( Große, schlanke, schmalbrüstige, schwindsüchtige Patienten; zarte Wimpern, weiches Haar. 

( Große, dünne, dunkelhaarige Personen, besonders Frauen, mit Neigung zu gebeugter Haltung. 

( Nervöse, schwacher Personen, die sich gerne magnetisieren lassen. 

( Hämorrhagische Patienten; kleine Wunden bluten reichlich.

Hauptsymptom, Schlüsselsymptom, Leitsymptom: 

Phos. greift die Assimilation und die Funktion aller Gewebe tiefgreifend an, besonders der härtesten (Knochen) und der weichsten (Nerven und Blut). 

Es verursacht Erregung aller Sinne, später einen typhusartigen Zustand und fettige Degeneration. 

Bei Pneumonie nimmt Phos. einen bedeutenden Platz ein. Es ist besonders angezeigt, wenn sich die Wirkungen der Krankheit in der rechten Lunge lokalisieren, besonders deren oberen Lappen.

( brennender Durst auf kaltes Wasser, das lindert; wird, sobald es im Magen warm wird erbrochen.

( Verlangen nach kalten Speisen

( offene, heitere, erregbare, beeinflußbare, ängstliche Patienten

( Angst beim Alleinsein 

( Furcht vor: Dunkelheit; Gewitter; Tod; Krankheiten, Zukunft; um Andere; Geister; 

( hellrotes, flüssiges Blut 

( wiederkehrende Atemwegsinfektionen; jede Erkältung geht auf die Brust 

( erholt und erfrischt nach kurzem Schlaf

Causae

Zorn. Furcht. Kummer. Sorgen. Geistige Anstrengung. Starke Gemütsbewegungen. Musik. 

Starke Gerüche. Gas. Blumen (Ohnmacht). 

Gewitter. Blitz (Blindheit). 

Sexuelle Exzesse. Säfteverlust. Verstauchungen. Heben. Wunden. 

Durchnässende Regen. Wäschewaschen. Haareschneiden.

Modalitäten:

amel. 

Aufenthalt im Freien 

Waschen mit kaltem Wasser 

in der Gesellschaft

agg. 
 
Berührung und Druck 

Ruhe, Sitzen 

Körperliche oder geistige Anstrengung 

Hitze, Wetterveränderungen, Gewitter

Licht, Geräusche, Musik

spezifische Symptome:

Übelkeit beim Stecken der Hände in warmes Wasser.

Niesen und Schnupfen durch Stecken der Hände in Wasser.

Erbrechen in der Schwangerschaft beim Anblick von Wasser.

Der Mageninhalt kommt in großen, den Mund füllenden Mengen wieder nach oben

Bald nach einer Mahlzeit hungrig; nachts hungrig, muß essen. 

Heftiges Verlangen nach Salz (Phos. ist ein Mittel für die Folgen von übermäßigem Salzkonsum). sinkendes, leeres, flaues Gefühl in der Bauchhöhle

Stuhl geht unter großen Schwierigkeiten und Pressen ab

Brennen in der Harnröhre. 

brennenden Handflächen, Bedecken der Handflächen ist unerträglich.

Degeneration der Leber

Kleine Wunden bluten reichlich. Blutgestreifte Absonderungen aus Lungen, Nase, Darm

Empfindlichkeit gegen die Folgen von Stürmen, besonders Gewittern, Kopfschmerz bei herannahenden Gewittern.

Beziehungen:

Ars., bapt., bell., bry., calc., carb-v., chin., kali-c., lyc., nux-v., puls., rhus., sep., sil., sulph.
